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Nuhanweildung. Lernet von dein kleinen Hermann Joseph! Geht
anch ihr fleißig in die Kirche! Dort ist ei» Bild der Mutter Gottes.
Wenn ihr dieses Bild sehet, so grüßet andächtig die liede Matter Marin.
Dann wird Maria ench anch gern haben nnd euch helfen, fromm zn
leben nnd selig z» sterben. Nun wollen wir mit dem schönen Spruch
schließen:

Maria, l'itl' an Gottes Tron.
Für mich bei Jesus, deinem Sohn,
Der hochgeloüt sei allezeit,
Von nun an bis in 0wigleit. Amen.

Die Prozentrechnungen.
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II.

Als nächstverwandte Rechnungen mit den Zinscsrcchnnngcn sind

die Berechnungen von Rabatt.
Die angeführten Beispiele können ganz gut mit dem fünften Kurs

durchgearbeitet werden.

Möchte an dieser Stelle jedem Kollegen gelegentlich anempfehlen,

immer ans l "» oder I "a» z» schließen. Schnell wird er finden, daß

der Schüler Berständnis zeigt nnd zugleich erfahren, ivie praktisch diese

Methode beim Kopfrechnen ist, und wje lieb dein Schüler diese Rechnungen

werden. Selbst beim Schwächsten kann man noch etwas erzielen, z. B.
es sei die Aufgabe zn lösen, den Jahreszins von 850 Fr. à 5 " u. Mit
der Angabe der Rechnung weiß er schon, daß 1 gleich 8 Fr. 50 Ct.,
und 5 " » sind dann doch sicher leicht herauszubringen, während es

ihm viel schwerer fällt, wenn es heißt: l Fr. gibt 5 Ct. Zins nnd

850 Fr. also 850 mal 5 Ct. Es ist zwar das Gleiche, aber doch nickst

das Gleiche: es schweben dem Schüler nnd vorab dem schwachen z» große

Zahlen vor: denn es ist ein Unterschied zwischen 850X 5 Ct. und

5 8 Fr. 5«> Ct.

Gehe nun über zn den Rechnungen, die den VI. Kurs angehen,

und behandle zuerst die Kapitalbercchnungen. Bekanntlich ist das Ka-

pital immer 100 " oo.

Boraus ein ganz leichtes Beispiel. Welches Kapital bringt zn 1"o

einen Jahreszins von 68 Fr.?
Da stellt man an die Schüler die Frage: Wer hat nun diese 68

Fr. Zins gebracht? Bitt wenigen Erörtnngcn werden sie's merken, daß

die 4°o es sind, die diesen Zins zustande gebracht haben. Also wiro

die Ausrechnung heißen:



—718
4 - 08 Fr.
1 »/,> 17 oder 4 V» — <>8 Fr.

100"," - >700 Fr. stapital. 100"" — 25X08 — 1700 Fr.

Welches Kapital bringt zn 4V>"" einen Vierteljahrzins von

332,4.0 Fr.?
In erster Linie mnß der Iahrcszins scstgestellt werden:

also 4 X 872,4.7 Pr. 1409,80 Fr.

Wer hat nnn diese» Zins gebracht? Antwort: Die 4",",,.
Also: 4,77 1409.80 Fr.

I - 1409,80 : 4.77
140980 : 477 290.8 Fr.

970

4798
4277

0270
2850

0800
0800

100 »» - 29«>80 Fr. Kapital

Soll man das Kapital oder Vermögen ans Renten berechnen, nnd

ist etwa die tägliche oder wöchentliche Rente angegeben, so ist anch in

erster Linie die Jahrcsrente sestznstcllen; hernach ist das obige Verfahren

einzuschlagen.

Schwieriger scheinen die Rechnungen zn sei», aus Kapital nnd

Zins das ursprüngliche Kapital zu finden.

Z. B. Kapital nnd Iahrcszins betragen 836«» Fr., das Kapital
war angelegt zn 4^"». Wie groß ist es?

8000 Fr. sind also Kalital und Fins in l Jahr.
Kapital 100 °/>>

Jahreszins 4'/X/o
Kapital und Zins >04'.2".»

IN4.5 ^ 8060 Fr.
1 X - 8300 : 104,5 -

83000 : 1045 ^ 80 Fr.
8300

— 0
100 "» ^ 8000 Fr. Kapital.

Kapital und Fins in 5 Jahren 10100 Fr. Kapital? angelegt zu 4' 2°.«.
Das Kapital 100 »...

Fins in 5 Jahren 7 >. 4','» 22'/»".»
Kapital und Fins zusammen l22',X,->

1^2,5 ".0 — !0I6ì) Fr tOO'Vo?

Kapital und Vierteljahrzins 303.77 Fr. Kapital? angelegt zu 7»».
Das Kapnal >00
Vieiteljahrzins 5»/» : 4 1V»°"
Kaziîal und Fins zusammen l0l'/<"/o

101.27"" ^ 803.75 Fr. It>0"."



Was die Zeitrechnungen anbelangt, so beruht die Ausrechnung
derselben einfach darauf, daß man den Iahreszins berechnet und mit
demselben in den in der Aufgabe gegebenen Zins teilt.

Z. B Jemand hat ein Kapital von 12400 Fr. zu 5"» ausge-
liehen und davon Ü580 Fr. Zins bezogen. Wie lange stund das Ka-
pital am Zins?

Ausrechnung des Johr^szinse:-:
1"" von I2t00 Fr. — 124 Fr.
5".>> — 020

Zeit! 5580 Fr. : 020 Fr. — !> Jahre

Häufiger, oder nebst den Zinsrechnungen am häufigsten kommen

die °.o Berechnungen vor, und es soll deshalb diese Rechnungsart tüchtig
durchgenommen werden. Fange man beim Leichten an: z. B.

700 Fr. geben einen Jahreszins von 28 Fr. — Zu wie viel ">>

waren sie angelegt?
Wir wissen, daß das Kapital immer lu0", ist.

also sind 700 Fr. — 100",»
7 — !".»

So oft nun diese 7 Fr. im JahrcsfinS enthalten sind, zu so viel
" o war das Kapital angelegt.

28 Fr. : 7 — 4",,,.

Anderes Beispiel. 800 Fr. geben in 7 Jahren 2d<> Fr. Zins.
Zu wie viel "> war das Kapital angelegt?

In erster Linie den Jahreszin; feststellen.
280 Fr. : 7 — 40 Fr Iahreszins

also 800 Fr. Kapital — 100",'".
8 — !",>

40 Fr. i 8 — 5"/v

Aon 0u0 Rekruten waren 204 tauglich. °».
000 ^ 100°/»

i'» ^ 1 0^
4^64 I (Î " 44 ^/t».

Aus 300 Tchllsse sind 201 Tresser. "/»,
300 Schlisse 100°,"

3 I °,°
201 : 3 — 07°/,, Tresser.

Ein deutlicher Werks-Marir für die Schulfrage. Laut
„Vaterland" Nr. 223 vom 1. Oktober ergriff der radikale Nationalrat
Geilinger wiederholt das Wort in Sachen der Organisation der Eisen-

bahnverwaltung und besprach u. a. den Antrag Schobinger-Eurti, der

den Kantonen in etwa gerecht werden und die fragliche Verwaltung
wenigstens formell von der Politik unabhängig machen will
Herr Geilinger ist natürlich gegen diesen Modus und verstieg sich zum
Satze: „Man soll auch nicht vergessen, daß. iver zahlt, auch

befiehlt." Das Geständnis sogar in dieser Frage und von dieser
Seite ist wirklich köstlich, wenn auch kaum diplomatisch.
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